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Prag, den 28.Oktober 1939.

2 8. X. 1939

at d

Te C

zurückgereicht.

6k

Der Herr Staatssekretär tritt Ihren unter dem

2o.lo.1939 gemachten Ausführungen bei, bittet aber,

bei dem Herrn Reichsprotektor in dem Sinne Vortrag

zu halten, ob nicht das Defizit aus dessen Dispesi-

tionsfond übernoimen werden könne. Der Herr Staats-

sekretär geht hierbei von der Erwägung aus, dass

die Inanspruchnahme des Dispositionsfonds in Hin-

blick auf die Eigenschaft des Herrn Reichsprotektors

als Landesführer des Deutschen Roten Kreuzes im

Protektorat gerechtfertigt sei.
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Der Neue Tag Nr. 241Mittwoch, den 6. Dezember 1939Neue TagderErfter Spatenstich zum Oder—Donau-Kanal jolgt zundchst in öftlicher Nichtung dem Taledurch Mudolf Heß. Gleiwiß. Die Finweihung der Klodniß, kreuzt dann den Fluß und denEheungen desdes Adolf-Hifler-Ranals und des GleiwißerHafens am kommenden Freitag wird von demalten Klodnißkanal und endet zwischen LabandReichsjugendführersStellvertreter des Führers in Anwesenheit desund Gleiwit. Die Gefamtlänge beträgtMiftvoch, 6. Dezember: Sonnenaufgang40 Kilometer. Mit sechs Doppelfchleusen wirdReichsverkehrsministers und des Gauleitersein Gesantgefälle von rund 44 Meter über-Prag. 5. Dezember.7.42, Sonnenuntergang 15.59, Mondauf-bon Schlesien borgenommen werden. NudolfHeß wird auch den ersten Spatenstich zumwunden. Bon besonderer Bebeutung für dieAnläßlich seines Aufenthaltes im Protektoratgang 2.14. Monduntergang 18.29 Whr. Ka-Julunst ist, daß der Nanal boraussichtlic dieOder-Donau-Kanalin Blechhamyberlieh der Reichsjugendführer Baldur bontholisch und. protestantisch: Rifolaus.Anfangsstrecke des Oder Donau-Nanals bildenmer bei Heidebredk bornehmen. Der Abol-Schirach dem Reichsprotektor Frhr. bon Me u=und bis zur W eich sel berlängert werdenPrag, 5. Degember.Hitler-Kanal, der von Friedrich dem Großen soll, wodurch auch das ostoberschlefische Gebietrath und dem Staatssefretär f=Gruphen-führer K. H. Fran l das Goldene EhrengeichenAmerika hat fürzlid eine nene Konkurrenzgeplant war, zweigt vom Cofeler Hafen ab und den Anschluß an den Wasserweg erhalten würde.der Hitterjugend. Dem Unterftagtsfetretär(die wievielte schon) gestarbet: Wer ist dasDe. bon Burgödorff berlieh Baldur bonideale Ehepaar der Veveinigten Staaten?CREESchlrach den Führerehrendolch der Hitlerjugend.Die Kommission. die die Entscheidung tras, istdurch die ganzen Stanten gereist, um endlichDer Hoheitsträger von Brag Jng. Höß er-das Ehepaar McDonnell in Gainsville (Florida)Ließ einen Aufruf, in dem es heißt: Hohezu Amerifas „idealem Ehepaar zu ernennen.Gäste haben in den bergangenen Tagen BragSelbstverständlich ist ein Geer bon Neporternbefucht. Das Prager Deutschtum hat die Män-nach Gainsville gesahren, um ihren Lesern allener des Führers begeistert begrüßt und jeineFinzelheiten aus dem Privatleben des Muster-liefe Berbundenheit mit Großdeutichland zumehepaares zu erzählen. So erfahre denn dieMusdrudk gebracht. ReichsorganisationslefterWelt, daß Hubert und Marjorie MeDonnell eitDr. Leh, der Reichsiugerdsührer des Deufschenzehn Jahren berheiratet und 35 bzw. 31 JahreReiches Baldur von Schivach und Meichsteiteralt sind. Sie haben ein monakliches EinkommenObergruppenffhrer Bouhler haben sichvon 200 Dollar (etva 5800 K). eine behaglicheLnbend und tief befrtedigi über ihrenVierzimmerwohnung, einen Keinen Garten undBrager Aufenkbalt gedusert. Das Pragerein Auto. Jnnerhalb zehn Jahren gab es nurDeutschtum ist fich bewußt, daß der Besudhein einziges Mal häuslichen Streit. Dieses Gr-neben der Anerkenmung für das Aushalten ineignis frak ein, als sie bei der Geburt des erstenden schwweren Kampfiahren und die bisher ge-Sohnes hinsichtlich der Namensgebung geteiiterLeistete Rufhauarbeit eine Verpflichtung für dieMeinung waren, Der Mann seste seinen WillenZukunft bedeutet. Es heißt nun mit nenerdurch, der Junge wurde Patrick WashingionKraft das Ausbamwerk forkzusehen. Wir wollengenannt, dasür hieß dann der zweite Sohn nachdie richtunggebenden Worte, die uns aus be-dem Willen der Frau Thomas Theodore. All-rufenem Munde gesagt wurden, beherzigen undwöchentlich einmal befucht der Mann einenunsere Arfgaben wie bisher auch weiterhinKiub, während die Frau an einem Nachmittagerfüllen. Heil Hitler!in der Woche einem Raffeekränzchen beiwohnt.*Sonntags findet ein gemeinschaftlicher Ausflug(Gigenbericht) Preßburg, 5. Dezember.statt. Die übrige Zeit ist die Familie zu Hause.Frau MeTonnell bekomt jährlich wei neveDienstag traf der Reichsjugendführer BaldurKleider und zwei neue Hüte. Herr MeDonnellvon Schirach zu einem dreitägigen Bejucraucht täglich zehn Zigaretten und mwei Pfeitender Slowatet in Preßburg ein. Die Bertreterund trinkt am Abend ein Glas Whisky. Ginder Deutschen Partei, der Deutschen Jugend,mal wöchentlich wird ein Kino, einmal monatder Regierung und der Hlinka-Jugend warenlich ein Theater oder ein Konzert, einmalPrag. 5. Dezember.dem Gast bis an die Stantsgrenze entgegen-den Erbensstand der Schülerinnen ueid über denviertelfähelich ein Museum oder eine Gemälde-gefahren, von wo der Reichsjugendführer fichDie Gemahlin des Neichsproiettore RchtigteForgalerie befucht. Das ist Amerikas „idealesDihrer Arbeiten bevichten. Besondereim Krashwagen nach der Landeshauptstadt Breß-Chepaar".Dienstag in Begleitung von OberregierungsAufueckfamkeit schenkte die Gomahlin des Reichs.burg begab. Preßburg hatte veichen Flagund Obermediginalrat Dr. Plato die Deutscheprotettors dom persönlichen Ergehen der Schüle-genschmud angelegt. Vor dem Garlton-hotelKrankenpflegeschule in Prag. Freifrau von Neuvinnen und wünjchhe ihnen den besten Erfolg beiDer ■chweigsamedhrer Tätigkeit nach Abzchluß der Ausbildung.hieß ihn der Bolksgruppenführer Ing. Nar-rath wurde bon der Oberin empfangen, die ihIm Anschlusse davan besichtigte die Freifraru diemafin und als Bertreter der slowakischen Me-q aan qnzum Willtomm einen Blumenstrauß überreichheinzelnen Räume des Gebäudes, in dem diegierung der Oberkommandant der Hlinka-Gardeund die Schwestern borstellte. Freifrau bon NeuDeutsche Krankenpflegescherle jeit threr Grün-Ma ch herzlich willkommen, Im Empfangsfaalrd. Am 28. August wurde er eingezogen. Erraih bieß sich über den Sband der Ausbifdungdung 1916 untergebracht ist.des Hotels erwarteten n Neichsjugenbiührerkam zu einer Frsaßstaffel, wo man fich seinerder deutsche Gesandte ir reßburg Hans Ber=Ausbildung bald mit Eifer und Strenge an-nard, ber sowatische Gesandte in Berlinnahm. Er lernte ausgezeihnet. Jeht fam ihmStaatspräsident Dr. Hächa empfing anMarie Hamsun im Sudetenland. Neiche nMatuß C erna k, die Bertreter der Heeres- undzugute, was ihm schon borher alles beigebrachtDienstag den Borfißenden der Obersten PreisVustwaffenkonmistion sowie der Stadt Preßbehörde Jng. Ne■as.ber g. (Eigenbericht.) Muf Ginladung der Nor-worden war: Botengänge machen. gedukt aufDischen Gesellichaft und des Gaupropaganda-burg. Die Menschenmenge vor dem Hotel for-der Grde krischend einen Gegner defchleichen.Nebergabe der Brünner SA -Standarteaptes befucht Parie hamiun das Sudetenland.derte in. Sprecchüren inimer wieder das Gr-d auf tn frutgen wnb mlt dein Eictigen wriffdie SA.-Gruppe Donan. Br ag. Montag nadicheinen Bardur vor Sehtrmhs muy dem Baton  ao ban es  unichädlich machen, Spuren suchen und fonstmittag fand in der SA.-Diensistelle die Ueber-berger Bahnhof ein, wo sie durch den Kreisstabs.und grüste ihr (ebhast. Nachher besuchte dernoch allerhand. Man war mit ihm zufrieden.gabe der SA.-Standarte Brünn 132, die bisheramtsleiter Sacher, der GausranenschaftsteiterinReichsfugendführer die dewtsche Gefanststhaftes kam sogar bor, daß er den andern von derdem Sudetengau angegliedert war. an die SA.Isabella Pompe. Dr. Schneider und Dr. Zombatund die deutsche Heer- und Luftwasfenkom-Ersazstaffel als Vorbild hingestellt wurde;Gruppe Donau ftatt. An der Mebergahe nah=empfangen wurde. Fm Kathaus sand ein ofsimission. Sodann stattete Baldur bon Sdhirachdann schwoll sein Herz vor Sfolz. so daß ermen SA.-Gruppenführer May. Brigadeführerzieller Empfang sbatt, an dem die Bertreter vonin Begleitung des dentschen Gefandten dembor Freude am liebsten laut... Aber das durfteHanke, Kreisleiter Jng. Folta und Sturm-Partei, Staat und Sbodt feilnahmen, darunterAußenminister Dr. Dur èanify einen Beincher ja nicht. Muhig fein, wenn es nithts Belon-bannführer Jafubeß teil. SA.=Gruppen-Kreislelter Porsche und Bürgermeister Doftorab. Abends nahm der Neichsjugenbführer anderes zu vermelden gab - das war ja dasführer May würdigte die Ausbauarbeit inner-Echmuck. Von den fudetendeukschen Dichternder Festvorstellung des Deutschen Theaters teil.erste, was er gelernt hattel Er hielt sich daran:halb der Brünner SA. uud gab seiner Hosswar W. Pleyer. Prof. Senf wnd Friedrich Jafscher machte keinen unnötigen Lärm. Er ging innung Ausdruc. daß die Erfahrungen dervertreten. Fu einer Anspvache gab der Bürger-Reih und Glied und parierte aufs Wort. ErKampfzeit für die weitere Arbeit richtunggebendmeister seiner Freude darüber Ausdrud, die nor-Kamerabschaftsahend des NSMsB. Alt-Brünn. Jmkletterte über Mauern und Wände, übersprangsein werden. Brigadeführer Hante betonte, daßgroßen Saale der Shreibwald-Gatvirrichast versam-wegische Schrisistellerin in der Gauhauptftadtweite Wasergräben in bollem Lauf, Schwierig-   d  dmelten fih die Spihen der Stadivermatlung. Vertveterbegrüßen zu können. Man sehe in ihr nicht nurMy, der Brünner SA. das größte V indnisder Wehrmadt. Fronttameraden aus dem Welttriegkeiten kannte er nicht - er war überhaupt eindie gGannte Schriststellerin, Sonbern auch dieund viele Gäte zu einem von wahrer Kameradschaftvorbildlicher Soldat. Einmal wäre er aller-entgegenbringen werde, Sturmbanntiyter Ja-Gatk dines der grösten Geisteshelden. DottorLichdeit getragenen Beisammensein. Regierungskom-dings beinahe ausgebrochen, aus Reih undkubeh richtete an Gruppensührer May furzeSchmud wünichte der Didherin, sie möge vonmisfär Judey ergrif das Wort zu einer Ausprache,Glied - fast schämt er sich, es einzugestehen.Worte des Dankes für die große Unterstübungden Besueh des jüngsten Neichsganes die beftenin der er den denischen Soldaten in der ehemaligenDie Freude, die ihn durchfuhr, war aber auchund verficherte. daß die Brünner SA. audEindrüde und die besten Erinnerungen behalten.österreichisc-umgarischen Armer ais den Trüger derzu groß. Denn wen entdeckte er da unter denweiterhin einsaßbereit jür Führer und BolfNachdem sich Darie Hamsun in das GästebuchEnrwichung zum neuen Deulschlond feierte, aberMännern. die staunend die Mebungen der Ersay-sein wird.der Stadt eingetragen hatte, danfte sie für denauch das unecfchütterliche Bertrauen und feste Treuegeföbnis der alten Frontkämpfer aussprach, dem Rusestaffel betrachteten? Niemand anders als ihn.Staatskommissar Groß bei der Jglauer Bauern-reidlichen Empsang. Anschliefend war sie Gastdes Führers ju folgen, wenn er an sie ergeht. Einseinen besten Freund, mit dem er früher durchkundgebung. Iglau. Die erste Banern-Großdes Reichsstatthalters und Gauleiters Ronradbuntes Brogramm ernter und heiterer Lied- undWiefe und Wald zu streichen pflegte und derkundgebung in der Volksinsel eröfinete Rreis.Gentedn. Am Abend weilte Mavie HamfunProsaborträge, ansgefühet von Miigliedern desihm all die Schliche und kleinen Trids bei-bauernführer Henschneider. Mach einer Anin Gablonz. wo ebenfalls Empfänge satifanden.Siadttheaters, fand grosen Beifall.gebracht hatte, die ihm nach seiner Erziehungsprache des Kreisleiters Sie gl betonte Stoats.dann im Festiaal des Gablonzer Rathaujes einEandarbeitsausftellung der NS. - Freuenichast.so gut zuftatten kamen. Am liebsten wäre erLommissär Gro ß u. a., daß in der GrnährungsrLeleabond, bei dem sie stürmisch gefeiert wurde.Kladno. Die NS.Franenschaft der Ortsgrupve Riadnoauf ihn zugerannt und hätte ihm beide .Händesicherung des Meiches der Grundsas gelte daßAusfiellung des BdM. in Olinüh. Am 17. De-beranstaltete in dem festlich geschuücten Saale desauf die Schulter gelegt. Aber Dienst ist Dienst,das Protektorat dem Neiche nicht zur Last fallenWerkhotels eine Hanbarbertsausstellung. Auf lavgendürse. Es müsse hier die Garantie geschaffengember veranstatter der Untergau des Bbn, inund außerdem galt es hsllisc auszupassen,Tischen konnte man die Arbeit bevundern, die wäh=wenden, daß die Bewirtschastung in gle i ch e mDimüz eine Ausstellung, in der all das gezeigtschließlich wollte er seinen besten Freund jarend vieler Wochen in den Bastel und Nähnach-Ma fe wie im Neich: erfolge, wobei es einewerden wird. was die Mädel des BaM. inmittagen der NS-Frauenschaft entstanden ist. Nebennicht blamieren. So zeigte er denn, was erarbeitsreichen Stunden für das Kriegs-WhW.unverkäuflichen Arbeiten für die NeB. lah man vorgelernt haite, und ficher hatte er es vorher nieBesserstellung nicht geben werde. Staatskommis-allem funstgewverbliche Arbetien, Pullover, Knderso gut gemacht: wie er fich auf allen Vierenfär Groß zeigte die Gilfsmöglichfeiten durch Rre-hergestellt haben, Bei dieser Gelegenheit werdenKleidchen, Mantel, Rissen, Decen und Puppenauestat-an den Gegner heranmachte, wie er über diedite auf, z. B. Schasfung eines Berbandes indie Werkarbeiten durch die Unterganführerintungen. Voll Stolz erzählte die Leiterin der Bastel-Gräben flißte, und mit welcher Firigkeit erBöhmen und Mähren als DachodemGreisamtsleiter der NSV. übergebensunden, daß schon am zoeiten Tag der Austelungjation, fowie die tierzüchterischenni-zu dem vordersten Pfosten vaste, und wiederfast zu jedem Gegensand der Fette verkouft geegtafei-macaazurük! Das hätte ihm nur einer nachmachenten der Vollsinsel und erörierte die Seewerden mußte und unzählige Nachbestellungen erfoigtder Gemeinschasisarbeit. - Am glenHigeatEFeierabenbberanstaliung. Brerau. Diefeien. 100 Frouen hahen durch die Ausstellung denfollen. Nachher sagten sie sich dann GudenageThEMinfdhaft Krast durch Frrude hatte in derUmsas von S7e7.50 K für das Kriegs-WM. *ezilt.Tag", in guter kameradschafflicher Weise. wiefand der Tag der Wehrmannsasdim Bräuhaussaale stalt; zur Iglauer SA. sapa-tenOrtogrübpe Prerau mit der erften Feterabendversie das immer getan hatten. Daß es zuglerch30.00n Ks sür das Deutjche Theater in Brezburg.anstaitung einen vollen Erfolg. Die drei Dresdnercen der Kreisleiter und der Führer der SA.Prefburg. Die Landesberatungeköeperschaft derein Abschied war, nun, dariber gingen sie hin-Rimstler Margarethe Gerhardt (Gejng). KarlSbandarte 103, Hauptsturmfuhrer Bd hm. Die3immermann (Bortrag). Herbert Stod.slavier)Slowatei bewilligte in ihrer tegten Sizung eineweg, obwohl es gar nicht so einsach war...bracten in Wort und Lied ein Lebensbild von FranzNeihe von Subventionen, darunter sind auch 30.000Und jeßt tut er bereits an der Front seinenWehrmannschasten umfassen die Männer vonSchubert.Ks für den Deutschen Theaterverein in Preßburg be-Dienst.18 bis 45 Johren. Mit threr bormilitärischenstimunt.Ach, wir bergaßen es zu sagen, bon wem wirErziehung ist belanntlich die SA. betrautsprechen: von einem Schäferhund.worden.Handarbeitsmarkt der NS. Frauenschast.NSpAp, Kreisieitung Prag, Amt Für VolkswohlfahrtPi1sen. Bom 10. bis 17. Dezember veranstal-Täglich ein guter Rattet die NS. Franenschast, Pilfen, auf der Kreis-Nur noch heute spieltdienststelle, Husstraße Bb. einen Handarbeits.martt, der mit einer Puppenschan verbundenWaschlappen, diedurch denist. Die Ausstelung wird täglich pon 9 bis 12BARNABAS vOn GÉCZYGebrauch schmierig und schlüpfrigund bon 14 his 18 Uhr geöffnet sein.geworden sind, werden am besten inErste Reichskriegerbund-Ernennung im Proteltorat.heißem Sodawasser gebrüht oder auehIglau. Der Meichskrieerther des NSMeicskriegerbumdes hat mit Mirkung vom 17. Rovemberin Prag zu Gunsten des KwHw im Deufsci en Haus, 20 Uhrausgekocht. Dann spült man gutden Major a. D. Josef Hub er zum Reichsfrieger-nach, um die Sodareste zu entfernen.führer des Neichstriegerverbandes Iglau ernannt.VORVERKAUF : Latzte restliche KartenDies ist die erste derartige Ernennung im Pratek.KdF. Cleuststelle Deutschas Haus (Telephon 305.77) und boi WETZLEll-HRUßY Wenzelaplatz 28/30 (Tel. 2247*)Ttorate,
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Prag, den 7.Dezember 1939.

l.) Vermer k.

Der Nsv-Gauamtswalter B ü t t n e r, Prag, sprach

an Amtsstelle mit dem Antrage vor, die an den

Kliniken der Deutschen Karlsuniversität in Irag be-

stehende Krankenpflegeschule mit Nsv-Schwestern zu

besetzen und der Nsv die politische und weltanschau-

liche Betreuung des Schulpersonals sowie der Zöglinge

zu übertragen. Derzeit seien weder das Schulpersonal

noch die Zöglinge einer Fachorganisation angeschlossen

Das führe - vom politischen Standpunkt aus gesehen -

zu Misshelligkeiten; denn gerade im Protektorat

müssten die Zöglinge, die sich der Kränkenpflege wid-

men wollten, im Hinblick auf den Volkstumskampf eine

besonders sorgfältige und umfassende weltanschauliche

und politische Schulung erhalten.

2.)

Mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatssekretär

zur Entscheidung vorgelegt.

gQ
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An den

Herrn Staatssekretär

P113

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

Prag

Czerninpalais.

b8

M

Betr.: Krankenpflegeschule an der Deutschen Karlsuniver-

sität in Prag.

Vorg.: Dortiger Vermerk vom 8.12.1939.

Anlg.:1.

Über die Krankenpflegeschule an den Kliniken der

Deutschen Karlsuniversität in Prag wird zwischenbericht-

lich folgendes mitgeteilt:

Die fachliche Ausbildung des Krankenpflegepersonals

war in eine deutsche und tschechische Abteilung getrennt.

Die deutschen Schwestern waren in dem Verein "Deut-

sche Schwesternschule", Prag, organisiert. Hier wurden

auch die Zöglinge unterrichtet.

Die Ausbildungszeit des Krankenpflegepersonals be-

trug zwei Jahre. Im ersten Jahr fand ein theoretischer und

im zweiten Jahr ein praktischerLehrgang statt.

Die Leitung der Schwesternschule oblag einer Ober-

schwester, die einige Zeit in den Vereinigten Staaten

Krankenanstalten besichtigte, dort arbeitete und dann in

Prag ihre erworbenen Kenntnisse sehr gut unterrichtsmäßig

verwenden konnte.

Eine besondere soziale oder gar politische Betreu

ung der Schwesternschaft bestand nicht. Die deutschen

b.w.
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Schwestern waren in politischer Hinsicht streng-

stens zur unbedingten Neutralität verpflichtet

und hielten sich auch danach. Die tschechische

Schwesternschaft dagegen war äußerst chauvinistisch

eingestellt. Das System, einen Ausgleich auf natio-

nalem Gebiet dadurch herbeizuführen, daß man je

ttaae p aee

zusammenwohnen ließ, bewährte sich infolge der

national engherzigen Einstellung der tschechischen

Schwestern nicht.

Sowohl die deutsche als auch die tschechi-

sche Schwesternschaft waren nur privat versichert.

Die fachliche Ausbildung der deutschen

Schwesternschaft ist ausgezeichnet.

Einzelheiten über die Krankenpflegeschule

werden nachgereicht.

 Der dortige Vermerk vom 7.12.1939 wird

anliegend zurückgesandt.

hf

4-Obersturmbannführer
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Prag, den 18. Dezember 1939.

l.) v e r m e r k .

Der Nsv-Gauantswalter Dr. Friedrich, Reichenberg,

hat bei dem Herrn Staatssekretär vorgesprochen und

über den Stand der Angelegenheit Krankenpflegeschule

Vortrag gehalten. Nach den Ausführungen von Dr. Friedrich

bestehe die Gefahr, dass die NSV mit ihren Plänen

nicht zum Zuge komme. Er (Friedrich) wolle sich

nunmehr selbst um die Angelegenheit künmern und werde

in Kürze erneut über ihren Stand berichten

2.) Wvl.am 18.1 194o bei dem Unterzeichner.



6. Feber 1940.

Krankenpflegeschule an der

Deutschen Karlsuniversität Prag

Rerer

Staatssekretär.

1940

0.2.11.

dn

NSV-Gauamtswalter Dr. F r i e d r i c h,

Reichenberg.

Sie hatten bei Ihrer Vorsprache in Aussicht gestellt,

dass Sie den-Herrn Staatssekretär in Kürze erneut

über den Stand der Angelegenheit unterrichten würden.

Ich wäre dankbar, wenn nunmehr eine Äusserung über

den Stand der Angelegenheit bei dem Herrn Staats-

sekretär einginge.

JYO1L

Heil Hitler l

A

e

2.

Wv.am 6.3,194o bei dem Unterzeichner.



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
tuatssekretäs
brin Reichsprotekie
Gauleitung Budetenland
in Buhmon und Mähten.
Amt für Yolkswohlfahrt
C.S
15.FEB.1940
X
Tgb. Nr.:
/21
An den
SS-Gruppenführei
Pg. Karl H. F r a n k
Der k.Gauamtsleiter.
Staatssekretär beim Reichspro-
tektor für Böhmen und Mähren,
1n==1=1=2=6=2
Bankfonto:
Reichenberger Sparkaffe, Reichenberg, Konto Nr. 3.300
Bank der Deutshen Arbeit, Reichenberg, Konto Nr. 60.020
Postfchedkonto: Dresden, Konto Nr. 51.866
Unser Zeichen:
Dr.Fr/Hü
Ihr Zeichen:
Reihenberg, denl2.Peber.l94o 19
Bei Antwort unbedingt anzugeben
Waldzeile 14 / Fernruf 3901 — 3904
Gegenstand:
Schlicßfach 270
Deutsche Krankenpflegeschule in Prag;
dortiges Schreiben vom 6.Feber 194o.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
In Befolg meiner Zusage, die ich anlässlich meiner
Vorsprache bei Ihnen machte, und im Sinne des mir zugegan-
genen Schreibens vom 6.d.M. überreiche ich nachstehend
einen ausführlichen Bericht über die Entwicklung und den
derzeitigen Stand der Verhandlungen wegen Übernahme der
deutschen Krankenpflegeschule in Prag in die Verwaltung
der NSV:
Die erste Fühlungnahme mit der Leitung der deut-
schen Krankenpflegeschule erfolgte schon im Juni des ver-
gangenen Jahres und zwar über Veranlassung des Kreisleiters
in Prag, Pg. Ing. Konstantin H ö ß , und der Kreisfrau-
enschaftsleitung in Prag, die den Wünsch äusserten, die
deutsche Krankenpflegeschule möge entsprechend der Neu-
ordnung der politischen Verhältnisse aus ihrer Abhängig-
keit von tschechischen Stellen befreit und zu einer wirk-
lich nationalsozialistischen Ausbildungs- und Erziehungs-
stätte umgestaltet werden. Die Besprechungen ergaben die
Bereitwilligkeit der Schulleitung, sich der Führung der
NSV anzuvertrauen, wenn die sachlichen Voraussetzungen
für eine Übernahme der Anstalt geklärt würden.
-2-



Diese Klärung erfolgte seinerzeit durch Vorsprachen beim

Ministerium für soziale und Gesundheitsverwaltung in Prag, das

bisher im wesentlichen die für die Erhaltung und Pührung der

Schule nötigen Mittel in Form einer ausreichenden Subvention

beigestellt hatte und sich uns gegenüber bereit erklärte, der

NSV als neuen Träger. der Schule diese Subvention zumindestens

in der bisherigen Höhe zur Verfügung zu stellen. Eine schrift-

liche Erklärung des genannten Ministeriums in diesem Sinne

liegt vor.

Auch der formale Träger der Schule, der Landeskrankenhaus-

fond, machte gegen die Übernahme der Schule seitens der NSV

keinerlei Einwendungen geltend, sondern unterstützte vielmehr

unsere Bemühungen um die Sicherung der Zuwendungen des Gesund-

heitsministeriums, so dass die äusseren Voraussetzungen für

die Überführung der Anstalt in die Betreuung und Verwaltung

der Nsv durchaus gegeben erscheinen.

Da aber die Verhandlungen mit den zuständigen tschechi-

schen Stellen in Prag und auch die nötige Klärung bei meinem

Hauptamt in Berlin längere Zeit in Anspruch nahmen, nahmen an-

dere Stellen, die sich inzwischen eingeschaltet hatten, Gele-

genheit, die Forderung auf Übernahme der deutschen Kranken-

pflegeschule durch das Deutsche Rote Kreuz zu stellen. Soweit

es sich um die rein fachliche Ausbildung handelt, wäre dagegen

nichts einzuwenden, doch kommt der deutschen Krankenpflegeschu-

le in Prag, die vor allem die Ausbildung der für die deutschen

Kliniken dortselbst bestimmten Schwestern zu übernehmen hat,

eine ausserordentlich starke politische Bedeutung zu. So er-

scheint der Einsatz auch fachlicher Kräfte, die starke Bindung

an die Partei besitzen, wie dies bei den NS-Schwestern der Fall

ist, unbedingt wünschenswert. Ich habe daher die Übernahme der

Schule durch die NSV weiterhin betrieben. Obwohl bei allen

Krankenpflegeschulen des Altreiches der jeweilige Träger des

Krankenhauses zur Gänze für die mit dem Betrieb zusammenhängen-

den Kosten aufzukommen hat, habe ich bei meinem Hauptamt in

Berlin die grundsätzliche Zusage auf Übernahme des mit der

Führung der Schule zusammenhängenden Aufwandes erreicht.

./.
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Durch die Einschaltung des Deutschen Roten Kreuzes

war es nicht mehr möglich, eine Entscheidung unmittelbar

in Prag herbeizuführen, sie war von der Stellungnahme der

zuständigen Berliner Behörden und Dienststellen abhängig ge-

worden. Inzwischen hat Reichsärzteführer Pg. Dr. Conti Prag

besucht und sich dort auch mit der Frage der deutschen Kran-

kenpflegeschule befasst. Er selbst hat, wie aus verschiede-

nen Äusserungen hervorgeht, gegen die Übergabe dieser Schule

an die NSV nichts einzuwenden. Diesen Standpunkt hat er auch

bei einer Unterredung, die in Berlin zwischen den Vertretern

des Hauptamtes für Volkswohlfahrt und Vertretern desReichs-

ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung

stattfand, beibehalten. Leider brachte diese Besprechung noch

nicht die endgiltige Entscheidung, sondern es wurde der Be-

schluss gefasst, eine Stellungnahme unseres Gauleiters Kon-

rad Henlein anzufordern. Dies veranlasste mich, dem Gauleiter

in einem längeren Schreiben die Entwicklung zu schildern und

ihn um seine Unterstützung zu bitten.

Auch bezüglich der Unterbringung der Schule, die bei

einer Übernahme durch die NSV keineswegs in ihren derzeit

benützten und äusserst unzulänglichen Räumen bleiben darf,

haben sich inzwischen einige neue Gesichtspunkte ergeben. Ur-

sprünglich war beabsichtigt, die Schule in der Augenabteilung

der tschechischen Universitätsklinik ( Prof. P■ececht■l ) un-

terzubringen, doch ist man inzwischen davon wieder abgekommen,

und es wurde mir für die Unterbringung der Anstalt das histo-

logische Institut der gesperrten tschechischen Universität

angeboten, das infolge seiner Lage und räumlichen Ausdehnung

sehr gut geeignet wäre, nicht nur die deutsche Krankenpflege-

schule, sondern auch gleichzeitig die von Dr. Conti zugesagte

deutsche Hebammenschule aufzunehmen.

Dies ist der derzeitige Stand der ganzen Angelegen-

heit. Eine endgiltige Entscheidung ist bisher nicht gefallen,

doch sind seitens der Nsv die Vorarbeiten zwecks Übernahme

der deutschen Krankenpflegeschule so weit gediehen, dass diese

-4-
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Übernahme augenblicklich erfolgen könnte.

Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Staatsekretär,

Ihrerseits auf die Entscheidung Einfluss zu nehmen und zu

veranlassen, dass eine der besonderen Stellung Prags ent-

sprechende Regelung der vorstehenden Frage erfolgen kann.

Denthe 

TTOH

Hitler!

uii

o-

8

Mat fe Bolle

meiljahet

k. Gautmtsleiter.

Jehraakaak



5. Mai 1940.

Krankenpflegeschule an der Deutschen

Karlsuniversität Prag.

Dort.Schreiben vom 12.2.194o -

Zeichen Dr.Fr./Hü.

An Herrn

NSV-Gauamtswalter Dr. Friedrich,

Reichenberg.

Der Herr Staatssekretär hat von dem Inhalt

Ihres Schpeibens Kenntnis genommen und lässt Sie bit-

ten, ihn erneut über den Stand der Angelegenheit zu

unterrichten..

Heil Hitler !

11011

lo.

Oberregierungsrat.

2.)

Wvl. am 5.6.194o bei dem Unterzeichner.



Abschrift.

Deutsches Rotes Kreuz, Präsidium.

Berlin SW 1l, den 29. Mai 194o.

Führungsstab

Kleinbeerenstr. 7.

VI/Ch - Gr/B.

Schnellbrief

An den

Herrn Reichsminister des Innern

z.Hd. d. Herrn Ob.Reg.-u.-med.Rat Dr. Engel.

Betrifft: Deutsche Schwesternschaft der Universitätsklinik

in Prag.

Bezug:

--

Anl.: --

Laut Vereinbarung mit dem Reichserziehungsministerium und dem

Hauptamtsleiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt wird die Deutsche

Schwesternschaft der Universitätsklinik in Prag als SRK-Schwestern-

schaft in das Deutsche Rote Kreuz übernommen.

Am 5.Juni d.Js. wird durch die Generaloberin des Deutschen

Roten Kreuzes, von Oertzen, die Vereidigung der Schwestern statt-

finden. Am Nachmittag des 4. Juni ist eine Besprechung mit der

Protektoratsregierung über die Form der Eingliederung der Schwestern-

schaft bei der DRK-Landesstelle Böhmen-Mähren vorgesehen, an der

Frau Generaloberin v. Oertzen und DRK-Generalhauptführer Grueneisen

teilnehmen werden.

Mit Rücksicht darauf, dass grundsätzliche Fragen der Auseinan-

dersetzungen zwischen den Universitätskliniken und dem dem Lande

Böhmen gehörenden Allgemeinen Krankenhaus Prag eine Rolle spielen

werden, wird von dieser Besprechung hierdurch Kenntnis gegeben.

Der Chef des Stabes

I.V. gez. Unterschrift

Der Reichsminister des Innern.

Berlin, den 31.Mai 1940.

IV e 6556/40/3810

Abschriftlich

dem Herrn Reichsprotektor

in _P_r_a_g_

zur gefälligen Kenntnis ergebenst übersandt.

Im Auftrag

gez. Dr. Engel

Siegel:

Reichsministerium des Innern.

Beglaubigt:

Unterschrift.



Gicherheitsdien■t RF4
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Prag-Bubentsch 13.6.40

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 2 - VA 1607

An den

persönlichen Referenten des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Sturmbannführer Dr. G i e s

Prag

Betr.: Krankenpflegeschule an der deutschen Karlsuniversi-

tät in Prag.

Vorg.: Dort Vermerk v. 6.6.4o.

Anlg.: 8 - urschriftlich -

Anliegend wird der dortige Vorgang über die Kranken-

pflegeschule an der deutschen Karlsuniversität in Prag nach

Kenntnisnahme und Auswertung zurückgereicht.

i:a.

tavli

44-Saupiftumjührer
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Prag, den 15. Juni 1940.

1.)vermerk.

Im Hinblick auf die Entscheidung des Präsidiums

des Deutschen Roten Kreuzes vom 29.5.194o - Zeichen

Führungsstab VI/Ch - Gr/B kann die einschlägige Ange-

legenheit als erledigt angesehen werden. Mit einer

Antwort des NSv-Gauamtswalters Dr. Friedrich auf das

hies.Schreiben vom 5.5.194o - ohne Zeichen ist nicht

zu rechnen. Dr. Friedrich wurde inzwischen abberufen.

Weiteres ist in der Angelegenheit nicht zu veranlassen.

Daher

2.) z.d.A.

VC27



Deutsches Rotes Kreuz
Landesstelle Böhmen und Mähren
Wmasbaite
Stand 25.4.1940
(ratle
(niral)
Kreis-
w. Bereitschaft
m.Bereitschaft
gemeinschaft
Prag
140
71
950
Brünn
277
108
0009
Budweis
30
9
274
Deutsch-Brod
72
13
400
Pilsen
47
19
98
Königgrätz
38
14
220
Kladno
20
21
350
Teta
100
17
400
Olmütz
49
52
392
Mährisch-Ostrau
73
42
300
846
363
9384
Yanva Mnauni
mit he Wita m
arapmaCa Mauudart
uoluer mawealaes.
.a.0
t72
Maw 2y
1.-914.00
Mailpe Ro Dig



icherheitsdienst RFM
Prag, den 10.1.1940
SD-Leitabschnitt Prag
B 2
VA 1390
An den
H
persönlichen Referenten
≠.d.d.
des Herrn Staatssekretärs K.H. Frank
   T 
0/
I-Sturmbannführer G i e s,
Prag
S8
Czerninpalais.
71
Betr.: Deutsches Rotes Kreuz.
Vorg.: Dortiger Vermerk vom 22.12.1939.
Anlg.: 2 urschriftlich.
Anliegend werden die beiden Schreiben betr. Deutsches
Rotes Kreuz nach Kenntnisnahme zurückgereicht.
N C27
Southd
44-Sturmbannführer



Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Prag, den 14. Dezember 1939.
Nr. Z Pers. 2321
An
a
die Abteilungsleiter I und II,
q
sämtliche Gruppen, einschließiich Gruppe Mähren,
c
die Herren Oberlandräte,
Den beiliegenden Aufruf ersuche ich sämtlichen weibli-
chen Angestellten und den Ehefrauen der Beamten und Angestellten
zur Kenntnis zu bringen.
1 Anlage.
Im Auftrage:
gez..Dr. Piesbergen
Beglaubigt:
her
Nachrichtlich an:
Regierungssekretär.
d
den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei,
e
den Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei,
of
das Büro des Herrn Reichsprotektors,
20
das Büro des Herrn Staatssekretärs,
h
das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs
zur gefälligen Kenntnis .



Der große Krieg in den Unser Volk hineingezwungen,

ist, verlangt von allen deutschen Frauen wieder tatkräftigen Ein-

satz. Das gilt für uns hier in Böhmen und Mähren ganz besonders.

Neben den Gliederungen der Partei, NS Frauenschaft

und Frauenwerk ist es gerade in solcher Notzeit das Rote Kreuz, .

in dem deutsche Frauen und Mädchen sich zum Dienst für das Vater-

land zusammenfinden.

Ich möchte Sie daher alle bitten, diejenigen, die

schon daheim im Altreich im Roten Kreuz mitgearbeitet haben und

die, die jetzt die Verpflichtung fühlen in dieser ernsten Zeit

über die, Aufgaben in der Familie hinaus, Hand anzulegen, sich für

die Rote-Kreuzarbeit zur Verfügung zu stellen.

Die Meldungen hierzu und zwar ob als aktives Mit-

glied oder als förderndes, bitte ich an die Kreisstellen des

Deutschen Roten Kreuzes zu schicken, die bei den Oberlandräten

zu erfragen sind oder auch direkt an mich, damit ich sie an die

richtigen Stellen weiterleiten kenn. Wer schon Mitglied gewesen ,

ist, den bitte ich das anzugeben und welche Ausbildung er gegebe-

nenfalls gehabt hat.

Prag, Palais Czernin, am 28. 11. 1939.

H e i l

H it l e r

!

gez. Freifrau v. Neurath



St.S. 116/40.

1940

C

An Herrn

Gauleiter E i g r u b e r,

Linz.

Lieber Gauleiter!

Es sind Bemühungen im Gange, die Organisation des deut-

schen Roten Kreuzes in Protektorat aufzubauen. U.a.

soll erreicht werden, dass in den grösseren deutschen

Gemeinden ein Unfalldienst eingerichtet wird. Das

hätte zur Folge, dass in diesen Gemeinden der Rettungs-

dienst, der von tschechischer Seite aufgezogen worden

ist, in Wegfall geraten kann. Zur Zeit ist Herr Ober-

regierungs- und Medizinalrat Dr. Plato dabei, in dem

Gebiet Ihres Gaues, soweit es zum Protektorat gehört,

einen derartigen Unfalldienst einzurichten. Herr Plato

stösst hierbei auf Schwierigkeiten bei den Formationen,

die für den Unfalldienst kein Personal abgeben wollen.

Unter diesen Umständen wäre ich Ihnen zu Dank verbun-

den, wenn Sie auf dem Ihnen zur Verfügung stehenden

Dienstwege darauf hinwirken würden, dass die Formationen

Personal für den Aufbau des Unfalldienstes abgeben.

Ich darf darauf hinweisen, dass nur wenig Personal be-

nötigt wird. Infolgedessen ist die Einbusse, die die

Formationen erleiden, relativ klein. Würden Sie mir eine

kurze Nachricht über das von Ihnen Veranlasste zukommen

lassen?

Heil Hitler!

Ihr

$\b-8$

11

2.

Wv.am 4.w.14o bei mir.
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lo. April 1940.

St.8. 277/116/40.

An Herrn

Gauleiter Eigruber,

Li_n_z_

Lieber Gauleiter !

Unter dem 4.2.194o - Zeichen St.6. 116/40

hatte ich Ihnen von Benühungen Kenntnis gegeben, die

Organisation des Deutschen Roten Kreuzes in irotektorat

aufzubauen. Ich hatte weiterhin erwähnt, dass Herr Ober-

regierungs- und vedtzinalrat Dr. Plato dabei sei, in dem

Gebiet Ihres daues, Boweit es zum Protektorat gehöre,

einen Unfalldienst einzurichten. Ich hatte Sie gebeten,

auf die Formationen einzuwirken, dass sie Personal für

den Aufbau des Unfallddienstes abgeben. Ich hoffe, dass

von Ihnen in der Zwischenzeit die Ermittlungen in der

einschlägi en Angelegenheit zum Abschluss gebracht werden

konnten, und wäre Ihnen deshalb dankbar, wenn Sie mir

nunmehr die erbetene kurze Nachricht über das von Ihnen

Veranlasste zukounen lassen würden.

Heil Hitler !

Ihr

2.)

Wvl. am lo.5.194o bei mir.



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Büro des Staats■ekretärs
Gauleitung Oberdonan
bein Reidh:protehtor
in Böhmen und Mähren.
Eing.:
Der Gauleiter
3. MAL1940
An den
Tgb.
Nr.:
SS-Gruppenführer
Staatssekretär Karl Hermann F
Prage
and
195.40.
Auf der Burg.
Deutsche Dienstpost
lat
Böhmen und Mähren.
Unser Zeichen:
FE/Ge.
3ht Zeiden: St.S.277/116/40. Cin a. D., den 27.April 1940.
10.4.1940.
Landhaus, Fernruf 60-70
ifft:
Lieber Pg.Karl Hermann Frank !
Der Ausdehnung der Organisation des Deutschen-
Ro en-Kreuzes in Budweis steht nichts mehr im Wege.
Für den geplanten Unfalldienst wurden vom
Kreisleiter Pg.Westen nach dem Wunsche des Pg.Dr.Plato
zehn Männer von der SA und zehn Männer vom NSKK zur Verfügung
gestellt.
Das Einvernehmen mit dem Kreisführer des Deutschen-
Roten-Kreuzes in Budweis,mit dem Oberlandrat Ludwig,ist als hervor-
ragend zu bezeichnen und Störungen für den Aufbau der Partei durch
die Ausdehnungen des Deutschen-Roten-Kreuzes sind nicht zu be-
fürchten.
Die Schwierigkeiten bestanden lediglich darin,
dass sich die SA-Standarte S 29 begreiflicher Weise gegen die
Anforderung einer Anzahl Männer des Sanitätssturmes für den Aufbau
des Unfalldienstes sträubte.
Ich hoffe, Ihnen damit eine befriedigende Auskunft
erteilt zu haben.
C
Heil Hitler!
an
4629 39
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Prag, den 1. Juni 194o.

G.R. mit 3 Anlagen

Herrn P l a t o

ubaw

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen

zur Kenntnis übersandt.

86.40

V C27
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den 3. Mai

19 40.

II - 3333 -7/40 - 55

Tgb. Nr. B.D. S.

Bitte bei derAntwort borstehendes Geschäftszeichen und Datum angugeben

An

17-Sturmbannfihrer

Oberregierungsrat Dr. G i e s

in Prag

Czerninpalais

Betrifft: Beschaffung eines Gebäudes für die Landesstelle Böhmen

und Mähren des Deutschen Roten Kreuzes.

Vorgang:

Erlaß vom 6.4.40.

Dem Deutschen Roten Kreuz ist inzwischen durch hiesige

Vermittlung von der Zentralstelle für jüdische Auswanderung

ein Haus in Prag XVIII, Slunna 8, zum l.5.40 zur Verfügung

gestellt worden. Die Überlassung erfolgte vorerst mietweise,

jedoch ist späterer käuflicher Erwerb evtl. möglich. Die An-

gelegenheit dürfte damit ihre Erledigung gefunden haben.

Im Apftrage:

4-Sturmbannführer.

p3

Qns/81

tC27



Sicherheitsdienst RFH
Prag-Bubentich
22.6.46
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B 2 - VA 1390
Büro des Staatsfekcetäcs
beun Reidispcotektoe
in Böhmen und Mähcen.
An den
Eing,
2 JUNI 1940
persönlichen Referenten des Staatssëkre
3507
4-Sturmbannführer Dr.
Gies
s.d.d.
Brag
19p.00
Betr.: Deutsches Rotes Kreuz.
Vorg.: Dort Vermerk vom l3.6.4o
Anlg.: l -urschriftlich-
Anliegend wird der Vorgang über das Ergebnis der Sammlung
des Deutschen Roten Kreuzes nach Kenntnisnahme und Auswertung
zurückgesandt.
N.a.
taob
TC27
47-Sapjmjührer



Abschrift.

Fernschrei ben

C0

Prag, den 10.Juni 1940.

Reichsminister Lammers

Führerhauptquartier.

Wie mir Ministerpräsident Eliáš heute mitteilt,

hat die Sammlung für das Rote Kreuz unter der Protektorats-

bevölkerung die ansehnliche Summe von über 3l Millionen

Kronen ergeben. Ich bitte dies gelegentlich dem Führer

vorzutragen.

Neurath.

St.S.

U.St.S.

O.Medizinalrat Dr. Plato

- je besonders

Prag, den ll. Juni 1940.



8. Juni 1940.
Prag IV., den
Czerninpalais
Fernsprecher: 601-41, Apparat 269
Banfkonto: Kreditanstalt der Deutschen, Prag
Dong KVTL, den
Deutsches Rotes kreuz
Slunnáa
Landestelle Böhmen und Mähren
Sern/precher, 748-51
Bankkonten: Areditanfalt de Deutschen, Peng
Bühmische Ecompte-Bank, Deng
lkt.-3.:
Tgb.Nr.:
3etr.:
Büro des Staatsfekcetärs
Bez.: dort. Schrb. v.
bon Feichspcotektor
Inl.:
in Uühmen und Mähren.
Eing. 10.JUNI 1940
Tos. P
3277
Zur Teilnahme
an der feierlichen Vereidigung der d-u.sehen Kranken-
schwestern der Deutschen Kar
ersität in Prag und
ihrc. Aufnahme in das Deu
e Rove Kreuz lade ich auf
besondere Weisung
srührers
Frhr. v. N e u r a t h
hiermit ein.
Gleichzeitig werden Mitglieder der Bereitschaften des
Deutschen Roten Kreuzes, Kreisstelle Prag, auf die Ar-
beit des Deutschen Roten Kreuzes vereidigt werden.
Zeit und Ort: Czerninpalais, grosse Halle,
Mittwoch, 12.6.40, 15 Uhr.
Die Einladung gilt gleichzeitig für Ihre Begleitung.
Ich bitte, diese aus Persönlichkeiten zusammenzusetzen,
die der Arbeit der dcutschen Universitätskliniken und
des Deutschen Roten Kreuzes nahestehen.
Heil Hitler!
Der Stellvertretende Landesführer
Mlaw
DRK -'Oberstführer
F.d.d.
/3016.40.
C-27


